
Thema:

URL:

KATHweb 18.09.2012
1/2Erscheinungsland: Österreich

attac, 

http://www.kathweb.at/site/nachrichten/database/49289.html?SWS=eca5e2a7ae76d5647...

A
nf

ra
ge

n 
fü

r w
ei

te
re

 N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
e 

an
 d

en
 V

er
la

g 

Internetclipping erstellt am 18.09.2012 für Attac Österreich zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. © CLIP Mediaservice 2012 - www.clip.at

© 1947­2012 by KATHweb: ein elektronischer Informationsdienst der Österreichischen Katholischen
Presseagentur KATHPRESS. Alle Rechte vorbehalten. 

Newsletter Impressum Intern

 

 
» registrieren » Passwort

 

Home 

Nachrichten 

Redaktion 

NEU! Konzils­Archiv 

Focus 

Produkte 

Termine 

Audio 

Dokumente 

Info­Kiosk 

Papstbesuch 

Who is Who 

Kathlinks 

 

Neuer Anlauf für Europäische Bürgerinitiative zu Grundeinkommen

Abgeänderter Textentwurf soll im November beschlossen werden ­ "Woche des 
Grundeinkommens" in Österreich und Deutschland gestartet
18.09.2012

Wien, 18.09.2012 (KAP) In einem europaweiten NGO­Netzwerk vereinte Befürworter 
eines bedingungslosen Grundeinkommens starten einen zweiten Anlauf zu einer 
Europäischen Bürgerinitiative für die Einführung von Grundeinkommens­Modellen in 
allen EU­Staaten. Einen ersten Versuch zur Registrierung eines solchen Begehrens 
hatte die EU­Kommission kürzlich unter Verweis auf die Zuständigkeit der 
Nationalstaaten in sozialpolitischen Fragen abgelehnt. Nun wolle man die EU­
Kommission per Bürgerinitiative dazu auffordern, die Einführung eines bedingungslosen 
Grundeinkommens durch Untersuchungen und Konsultationen voranzutreiben, 
kündigte der österreichische Grundeinkommen­Experte Klaus Sambor bei einer 
Pressekonferenz zur laufenden "Internationalen Woche des Grundeinkommens" am 
Dienstag in Wien an.

Der abgeänderte Textentwurf für das Bürgerbehren wird derzeit noch von Juristen 
geprüft. Er soll laut Sambor im November bei einem Treffen von Vertretern von 
Grundeinkommensnetzwerken und zivilgesellschaftlichen Organisationen aus 14 EU­
Staaten beschlossen werden. "Die erste Ablehnung hat uns enttäuscht, aber jetzt 
arbeiten wir umso intensiver", sagte Sambor. Er zeigte sich optimistisch, dass die EU­
Kommission den Text nun annehmen werde. Das bedingungslose Grundeinkommen sei 
"notwendig und durchführbar", "um die Sozialunion Wirklichkeit werden zu lassen", 
unterstrich Sambor. Die Bürgerinitiative werde den Dialog mit der Bevölkerung dazu 
stärken.

Wird die Europäische Bürgerinitiative angenommen, haben die Initiatoren ein Jahr lang 
Zeit, um staatenübergreifend eine Million Unterschriften für das Begehren zu sammeln. 
Wird diese Marke erreicht, muss die EU­Kommission die Initiative aufgreifen und u.a. 
ein öffentliches Hearing im Europaparlament durchführen.

"Es ist genug für alle da"

Die Bürgerinitiative treffe eine Nerv in den sozialen Bewegungen, betonte Ronald 
Blaschke vom "Netzwerk Grundeinkommen Deutschland" bei dem Pressegespräch in 
der Katholischen Sozialakademie Österreich (ksoe). Immer mehr Menschen litten 
angesichts der Krise unter einer Wirtschaft, "die sie nicht mehr absichert, sondern sie 
sozial immer weiter hinabdrängt", meinte Blaschke, der ebenfalls zu den Proponenten 
des Bürgerbegehrens gehört. "Das Grundeinkommen sei "eine Form, um uns die 
soziale Unsicherheit vom Hals zu halten", unterstrich der deutsche Experte: "Es ist 
genug für alle da, aber wir brauchen eine andere Verteilung."

Beim am Wochenende in München zu Ende gegangenen Gruneinkommen­Weltkongress 
des B.I.E.N­Netzwerks sei deutlich geworden, dass die Grundeinkommensbewegung 
breiter und auch thematisch vielfältiger geworden ist, schilderte Blaschke. Mit der 
Debatte um die Bewältigung der Krise wachse das Interesse für die Idee des 
Grundeinkommens ­ auch unter Wissenschaftlern. "Wir diskutieren nicht mehr, ob es 
kommt oder kommen soll, sondern Umsetzungsstrategien", sagte Blaschke. Er verwies 
auf den "Riesenerfolg" von Pilotmodellen in Namibia oder Indien, durch die nicht nur 
Armut beseitigt, sondern auch das Gesundheitssystem oder der Schulbesuch von 
Kinder deutlich verbessert worden seien. "Das gesamte gesellschaftliche Klima ist 
besser, die Menschen wurden selbstständiger", berichtete Blaschke.

Woche des Grundeinkommens

Sambor wie auch Blaschke treten in dieser Woche bei mehreren der rund 20 
österreichischen Veranstaltungen im Rahmen der "Woche des Grundeinkommens" auf. 
Die auch in Deutschland durchgeführte Veranstaltungsreihe dauert noch bis 23. 
September und wird vom "Netzwerk Grundeinkommen und sozialer Zusammenhalt ­ 
B.I.E.N. Austria" und von "Attac" koordiniert.

Zu den Höhepunkten zählt eine internationale Fachtagung zum Thema 
"Kindergrundsicherung" am Freitag im Wiener "Haus der Europäischen Union". Eine 
Podiumsdiskussion unter dem Titel "Kilowattstunden oder Hektar" widmet sich am 
Samstag um 15 Uhr dem bedingungslosen Grundeinkommen im Kontext von Energie­ 
und Ressourcenfragen. An der Debatte in der niederösterreichischen Pfarre Purkersdorf 
nimmt auch ksoe­Grundeinkommensexpertin Margit Appel teil.

Unter dem Titel "In Freiheit tätig sein" ist dieser Tage auch eine neue Broschüre 
erschienen, die in leicht verständlichen Texten das Konzept eines bedingungslosen 
Grundeinkommens erläutert. Die Broschüre wurde in Zusammenarbeit mit Wiener 
Grafik­Studierenden erstellt und kann bei den Veranstaltungen der "Woche des 
Grundeinkommens" erworben oder per E­Mail an info@grundeinkommen.at bestellt 
werden.

(Informationen über das bedingungslose Grundeinkommen und die Österreich­
Veranstaltungen der Grundeinkommens­Woche im Internet: www.grundeinkommen.at) 
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